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Um einen Saalbau in Herisau. Die Kommis-
sion des Gewerbeverbandes, umfassend die Präsi-
denten von zehn Berufsverbänden, hat beschlossen,
die Vorarbeiten zur Veranstaltung einer Gewerbe-
ausstellung im Jahre 1935 an die Hand zu nehmen
und mit den daran interessierten Verbänden in Füh-
lung zu treten. — Die auf das Jahr 1935 bevorste-
hende Eröffnung der Säntisschwebebahn wird ohne
Zweifel diesem Gebiete vermehrten Verkehr bringen
und die engere Ostschweiz in der Folge bedeutend
an Interesse gewinnen. Bei dieser Gelegenheit mufjte
wiederum festgestellt werden, wie durch das Fehlen
eines großen Saalbaues die Hebung des Verkehrs
und die Übernahme größerer Veranstaltungen autjer-
ordentlich erschwert sind. — Der Gewerbeverband
Herisau, an der Hebung des Verkehrs in hohem
Mafje interessiert, möchte hier die Frage aufwerfen,
ob nicht im gegenwärtigen Zeitpunkte und in be-
sonderer Berücksichtigung der so notwendigen Ar-
beitsbeschaffung diese Angelegenheit erneut zur Be-

handlung gelangen sollte.
Krankenhausbau in Waftwii (St. Gallen). Die

Krankenhauskommission hat die Weiterberatung des
Krankenhaus-Bauprojektes Architekt Karl Kaufmann
in Zürich übergeben.

Ausbau des Waffenplafies Brugg. Die Frage
der Belegung des Geniewaffenplatzes Brugg mit
mehr Kursen und Schulen tritt in das Stadium der
Entscheidung. Der Chef des eidgenössischen Militär-
departementes hat dieser Tage mit den zuständigen
Abteilungschefs den Waffenplatj besichtigt, der nun
ausgebaut werden soll. Die Vorlage ist in Vor-
bereitung.

Wettbewerb für den Erweiterungsplan der
Gemeinde Lenzburg. Das Preisgericht hat unter
den 63 eingereichten Entwürfen folgende Rangord-
nung aufgestellt: 1. Rang (2800 Fr.), Entwurf Nr. 13:
Verfasser Th. Baumgartner, Gemeinde-Ingenieur,
Küsnachf-Zch., E. Schä rer-Keller, Geometer, Baden,
und H. Störi, Architekt, Baden; 2. Rang (2500 Fr.),
Entwurf Nr. 15: Paul Schwendimann und Herrn.
Rüfe nacht, Architekten in Bern; 3. Rang (1800 Fr.),
Entwurf Nr. 28 : Werner M. Moser und Rud. Steiger,
Architekten in Zürich; 4. Rang (1600 Fr.), Entwurf
Nr. 47: E. Altenburger, Architekt, und W. Luder,
Ingenieur in Solothurn ; 5. Rang (1300 Fr.), Entwurf
Nr. 63: F. Steiner, Ingenieur in Bern, und Kepler
& Peter, Architekten in Zürich. — Ankäufe: Zu
800 Fr., Nr. 1: Schwegler & Bach mann, Archi-
tekten, Zürich; zu je 600 Fr. Nr. 25: H. Urech,
Architektur-Bureau, Lenzburg; Nr. 52: J. Kräher,
Architekt, Zürich. — Die Ausstellung der Entwürfe
erfolgt im Bezirksschulhaus Lenzburg, bis 22. Februar,
täglich von 8 h bis 22 h ununterbrochen geöffnet.

Ausbau des Strandbades in Arbon. Die Orts-
behörde Arbon beschäftigt sich zurzeit mit dem
weitern Ausbau des Strandbades. Nachdem sich ge-
zeigt hat, dafj die vorhandenen Kabinen bei Massen-
besuchen nicht ausreichen, ebenso das Restaurant
nicht über genügend Tische und Stühle verfügt, soll
diesem Umstände abgeholfen werden. Vorgesehen
ist die Erstellung von 30 weitern Einzelkabinen, die
unter dem Restaurant plaziert werden können, wo
noch genügend Platj vorhanden ist. Im weitern sollen
100 Stühle und eine entsprechende Anzahl Tische

angeschafft werden. Ferner ist eine Unterkellerung
mit Kühlanlage vorgesehen, sowie eine bessere Be-

Pflanzung der Südseite. Nebstdem soll die Erstellung
eines Sand- und Turnplatzes in Erwägung gezogen

und das Badeufer mit Sand planiert werden. Die

Ortsbehörde wird zu diesem Zwecke anläßlich der

Budgetgemeinde mit einem Kreditgesuch von 30,00

Franken an die Ortsbürger gelangen.

Hotz und Holzhäuser.
(V-K) Es segelt manches unter der Marke Fort-

schritt, das sich als blotje Neuerungssucht und t e

hascherei entpuppt. So auch im Bauen und auf dem

Gebiete der Baumaterialien. Aber das Alte, Out®,

Bewährte ist nicht totzubekommen. So das Ho z

als Baustoff. Ersatzbaumaterialien kommen und gehen,

sogenannte Eintagsfliegen. Das Holz aber, der r-

baustoff, war, ist und wird immer sein.

Beklagenswert ist es und es lä^t jede volkswir -

schaftliche Einsicht vermissen, wie unser ein ei
misch es Baumaterial, das Holz lange Jahre zurück-

gesetzt und zu Gunsten landesfremder Ma eria len

verdrängt worden ist. Es bedurfte der heftigen Krise

und Arbeitslosigkeit, um sich endlich wiede* aran

zu erinnern, was für ein ungeheures Kapital in unsern

Schweizerwäldern steckt. Und wie gerade Wa wir

schaff und Holzindustrie geeignet sind, unza '9®^

Händen Arbeit und Brot zu verschaffen, ganz a ge
sehen davon, dafy die Erträgnisse aus dem Wa in

vielen Gemeinden die Kassen alimentären mussem

Die Zeit der Mifzachtung des Holzes als Baustot

mufz vorbei .sein. Der Silberstreifen am Horizon is

deutlich sichtbar. Mit Überzeugung und Elan wir

der Kampf fürs Holz allerorten geführt, und zwar

parallel in allen holzproduzierenden Ländern. ie

Schweizer Hoizfreunde verfolgen mit sichtlichem n

teresse, was diesbezüglich im Ausland geht.
Es sind gewichtige Stimmen, die sich fur den

Holzhausbau einsetzen. So Herr Professor AI bin-
m ü Her, Darmstadt, in den Wirtschaftsheften der

„Frankfurter Zeitung". Seine Gedankengänge mögen
kurz skizziert sein: „Das Baumaterial, das sie sei

Urzeiten bewährt hat, ist das Holz. Es ist unvers an

lieh, dafz das reine Holzhaus nicht viel me ^ 9®~

baut wird. Das Aufstellen reiner Holzhäuser erfolgt

am Ort in kürzester Frist, ohne Gerüste und i s

maschinen. Der Bau ist sofort trocken und beziehbar.

Je nach dem Ort der Aufstellung ist der o z au

10—20% billiger als der Massivbau.
„Bei gutem Unterhalt ist die Lebensdauer eines

Holzhauses nicht kürzer als bei massiver Bauweise.

Im Tirol, im Erzgebirge, in der Schweiz ®V®.,®"

Holzbauten im Alter bis zu 400 Jahren. Wenn ru

Feuersbrünste oft verheerend wirkten, lag es an er

weichen Bedachung. Die Behaglichkeit des Ho z ®uses

ist allgemein bekannt. Alle sanitären und eiz ec

nischen Anlagen können ebensogut installier wer

wie im Massivbau. Der Unterbau kann leic er un

Asphaltlack. Eisenlack

Ebel (Isolieranstrieli llir Beton)
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Um einen Zssldsu in ltleri5su. vie Xommis-
sion des Oewsrhevsrhsndsz, umtszzsnd die 5rssi-
denten von -shn öerutzverhsndsn, list heschlossen,
dis Vorsrdeiten ^ur Vsrsnstsltung einer Oswsrde-
suzztellung im Ishre 1935 sn die Idsnd -u nehmen
und mit den dsrsn interessierten Vsrdsndsn in 5üh-
lung z:u treten. — Ois sot dss Ishr 1935 hevorsts-
hends 5röttnung der 5sntizzchwehsöshn wird ohne
Zweite! diesem Osdiste vermehrten Verkehr dringen
und dis engers Ostzchwei- in der 5olgs dedeutend
sn Interesse gewinnen. Lei dieser Oslsgsnhsit muhte
wiederum tsstgsztellt werden, wie durch dss 5shlsn
eines grohsn 5ssldsuss die Idsdung dsz Verkehrs
und die vdernshme gröherer Versnztsltungen suher-
ordentlich erschwert sind. — vsr Oswsrdsverdsnd
Iderissu, sn der Heizung des Verkehrs in hohem
XIshs intsrszzisrt, möchte hier die 5rsgs sutwsrtsn,
od nicht im gegenwärtigen Zeitpunkts und in ds-
sonderer öerücksichtigung der 50 notwendigen /^r-
deitsdeschsttung diese Angelegenheit erneut ^ur ös-
hsndlung gelsngen sollte.

iîrsnkenksuîdsu in Wsttvil (5t Osllen). vie
Xrsnkenhsuzkommission tist die Weitsrdsrstung des
Xrsnksnhsus-ösuprojektss Architekt Xsr! Xsukms nn
in Zürich üdergsden.

^Ulksu ciel Wsttenpistzsz Sirugg. vie 5rsge
der öelegung des Osniswsttsnplshss drugg mit
mehr Kursen und 5chulsn tritt in dss 5tsdium der
5ntschsidung. vsr dhst cisz eidgenössischen Xlilitsr-
depsdementss tist dieser Isge mit den Zuständigen
^dtsilungschsts den Wsttsnplsh dssichtigt, der nun
susgedsut werden soll. vis Vorlsgs izt in Vor-
dsrsitung.

Wettbeverd kür Äen Krvei»erung5plsn eier
^emeinoie ì-snrburg. vsz Preisgericht tist unter
den 63 eingereichten Antworten tolgsnds Xsngord-
nung sutgsstellt: X Xsng (2366 5r.), Antwort dir. 13:
Vsrtssser 16. ösumgsrtnsr, Osmeinds-Ingenieur,
Xöznsc6t-^c6., 5c6s rer-Xsttsr, ivsomstsr, kscisn,
und Id. 5töri, ^rc6itsl<t, ösden; Z. Xsng (2566 6r.),
Antwort Xlr. 15: k^sut 5c6wendimsnn und tdsrm.
Xütsnsc6t, ^rc^itsictsn in Lern; Z. i?sng (1366 t^r.),
Antwort Idr. 23 : Werner XI. Xlozsr und Xud. 5tsiger,
^rc6itsl<ten in ^üricti; 4. Xsng (1666 6r.), Antwort
Xlr. 47: /^ttsndurger, /Vctdtstd, undW. I.udsr,
Ingenieur in 5o!ot6urn? 5. Xsng (1Z66 6r.), Antwort
Xtr. 63: 6. 5teinsr, Ingenieur in Lern, und Xeizlsr
6- steter, ^rc6itsl<tsn in ^üric6. — /^nksuts: ^u
366 k-r., XIr. 1: 5c6v/sg!sr 6- öscdmsnn, /Vc6i-
testen, /üricli i ?u je 666 lì Xlr. 25: Id. Vrsc6>
Arcditeldur-öurssu, I.sn^durg: Xlr. 52: t. Xrs6sr,
TVctdteld, ^üric6. — vie /^uzztellung der ^ntwürts
srtolgt im Le2:irI<zzc6uI6suz I_en?6urg, diz 22. 6sdrusr,
tsg>ic6 von 8 6 diz 22 6 ununterdroclisn gsöttnet.

/^Uîdsu «>e5 5îksnolds«ie! in Ardon. vis (vrtz
dedords T^rdon 6szc6sttigt zic6 2:ur^sit mit dem
weitem T^uzdsu dsz 5trsnddsdsZ. XIsc6dsm zic6 ge-
^sigt 6st, dsk; die vor6sndsnen Xsdinen dsi XIszzsn-
dszuc6sn nic6t suzreicdsn, sdenzo dsz Xsztsursnt
nic6t üdsr genügend 1izc6s und 5tü6!s vsrtügt, zoll
diezsm Idmztsnds s6gs6oltsn werden. Vorgszstisn
i^t die ^rztsllung von 36 weitem ^in^ellcsdinsn, die
unter dem Xsztsursnt pis^iert werden Icönnsn, wo
noc6 genügend ?Istz vor6snden izt. Im weitem zollen
166 5tü6le und sine entsprechende T^n^shl lizclis
Zngszchsttt werden, psrnsr izt sine vnterlcellsrung
rnit Xühlsnlsge vorgszs6sn, zowis eins hszzsrs ös-

ptlsn^ung der 5ücizsite. Xledstdem zoll die ^rztellung
EÍnez 5snd- und lurnplstzez in ^rwsgung gezogen

und dsz ösdsutsr mit 5snd plsnisrt werden. v,s
Ortzdedörds w/rd 2:u diezem Zwecks snlsl)licn clsr

Ludgetgsmeinds mit einem Xrsditgszucli von 36,66

6rsnl<en sn die Ortzdürger gslsngsn.

(V-X) 5z zsgslt msnctrsz unter der

zchritt, dsz zicd slz izlol^s IdeusrungZZucnt und 5 s

hszchersi entpuppt. 5o such im ksuen und sut oem

(vediets der ösumsterislien. T^hsr dsz /Vts,

Vewshrts izt nicht tot?uhsl<Ommsn. 5o dsz >do ^

slz Lsuztott. 5rzshh>sumstsrislisn Icommsn und gehen,

zogsnsnnts 5intsgztliegen. vsz IdoX sosr, der r-

hsuztott, wsr, izt und wird immer zsin.

ösldsgsnzwsrt izt ez und sz lsht jede voll<zw>r -

zchsttlichs Einsicht vsrmizzen, wie unzsr s>n s>

mizchsz Lsumstsrisl. dsz Idol? Isngs

gszsht und ?u (vunzten lsndsztremdsr Xle sr>s >en

vsrdrsngt worden izt. 5z hsdurtts der Nemgsn Xr>zs

und 7<rheitzlozigl<sit, um sich endlich wisde, ersn

2U erinnern, wsz tür sin ungeheures Xspitsl :n unsern

5chwsi?erwsldsrn steclct. vnd wie gsrsds Ws Wir

5c>^sii unc! ^Ssi^nei 5i^cl,

Idsnden Torheit und örot ?u vsrzchsttsn, gen? â ge
56^6!^ clsvoli, cisk) c!ie ^l-irsgn«586 ZU5 QSM Ws I"
vielen (Gemeinden die Xszzsn slimsntisren mussem

vie ^sit der Xlilzschtung dsz tdol?ss els dsustot

mutz vordsi.sein, ver Zilhsrztrsitsn sm Idor!?on >z

deutlich sichtlesr. Xlit 5thsr?sugung und 5lsn w>r

der Xsmpt türz dol? sllsrortsn gstührt. und -wsr
psrsllel in sllsn hol-produ-isrsndsn 5snctsrn. >s

5chwei-sr ldol-treunds vertolgsn mit sichtlichem n

terssze, wsz diszhs-üglich im /^uslsnd geht.
5s Zind gewichtige 5timmsn, die sich tur osn

ldol-hsuzhsu einsehen. 5o Idsrr 5roteszor /X!om-

Müller, vsrmstsdt, in den Wirtzchsstzhettsn à
„5rsnl<turtsr Leitung". 5sins (vsdsnlcsngsnge mögen
I<ur^ zl<i--iert sein: „vss ösumstsrisl, dss z:c sei

vr-eitsn hswshrt hst, ist dsz Idol-. unvsrz sn

lich, dsh dsz reine ldol-hsus nicht viel me ^6^'
hsut wird, vss /Vutstellsn reiner HIol-he^5sr srto gt

sm Ort in lcür-szter 5rizt, ohne Osrüsts UNO I s

msschinen. ver ksu ist zotort trocken und Hs-is6psr.
1s nsch dem Ort der Ausstellung >Zt der o - ou

16—26 Vn hilligsr sls der Xlsssivhsu.
„kei gutem vntsrhslt ist die hsdensdsuer eines

tdol-hsuzsz nicht kür-er sls hei msssiver osuweiss.

lm lirol, im 5r-gshirge, in der 5chwsi-
ldol-dsutsn im Tkltsr dis /:u 466 tshrsn. Wenn ru

s-eue^Iot'^s^iS oii vsk-^Sersn^ er

weichen Lsdschung. vis kshsglichkeit dsz ldo -
izt sllgsmein dsksnnt. T^lle zsnitsren und ei- sc

nischen /knlsgsn können shsnsogut instslksr wer

wie im Xlszzivösu. vsr vntsrhsu ksnn lsic er un

aspksltlsck. S,«nl«»
LvsS i^liliei'ài'ied W ketim!

ZckiNsItitt. Iut«triä«
soli uncl xeteerl

sxcx. » ««..
vsrkpspp«". un«I ?«erpr«»«tu>«»srs>»^"

>Z900
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feîHïger erstellt werden, da die Auflast ja eine viel
geringere isf."

Alles was hier der Herr Professor ausführt, gilt auch
ohne Einschränkung für unser Schweizerland. Möge
es gehört und ausgiebig angewandt werden.

Die wirtschaftliche Lage im Gewerbe.

Der unlängst erschienene zweite, statistische Bericht
der Buchhaltungsstelle des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes über Buchhaltungen gewerblicher Klein-
und: Mittelbetriebe in der Schweiz, aufgestellt für
das Jahr 1932, ergibt leider ein ungünstiges Bild
über die finanzielle Lage zahlreicher mittelständischer
Betriebe. Allerdings erfassen die gemachten Erhe-
bungen nur 272 Betriebe, doch die Tatsache, daß
die auf Grund selbstgeführter Buchhaltungen ge-
wonnenen und auf ihre Richtigkeit hin geprüften
statistischen Resultate eine grolle Zahl von gewerb-
liehen Berufen betreffen und aus allen Teilen unseres
Landes stammen, läßt Schlüsse ziehen, die allge-
meine Bedeutung haben.

über die Hälfte der erfaßten Betriebe, d. h. 56,9
Prozent haben Umsähe bis 30,000 Franken zu ver-
zeichnen und nur 9,5% solche über 100,000 Franken.
Entsprechend bescheiden ist der Familienver-
brauch der Betriebsinhaber, der sich für 34% unter
4000 Fr. stellt und nur für 12,6% 10,000 Fr. über-
schreitet. Bei 10,4% der erfaßten Betriebe ergaben
sich Verluste bis über 2000 Fr., nur 38,2 % v/eisen
einen Gewinn von über 5000 Fr. auf, wobei in die-
sen Zahlen der Familienverbrauch nicht berücksich-
tigt worden ist.

Interessant sind die Resultate über die Gesamt-
ergebnisse der einbezogenen Buchhaltungen. Im
Vergleich zum Umsaß, der mit "100% angesetzt
wurde, betrugen die Aufwendungen für Rohmate-
rialien und Warenverbrauch durchschnittlich 55,5 %,
diejenigen für fremde produktive Löhne 15,4%, für
Verwaltungsunkosten, Zinsen, Amortisationen 20,1 %,
so dal) sich ein durchschnittlicher Geschäftsertrag von
9,0 % ergibt, aus welchem die Familienkosten der
Betriebsinhaber zu bestreiten sind.

Den Eigenkapitalien der erfaßten Betriebe
von 6,157,961 Fr. oder 59,6 % stehen 4,160,308 oder
40,4% fremde Gelder gegenüber. Diese beste-
hen aus Darlehens- oder Lieferantenschulden, wäh-
rend die sogenannten eigenen Mittel sich aus schwer
oder oft gar nicht verwertbaren Geschäftseinricf tun-
gen zusammenset)en. Dadurch wird das Verhältnis
der eigenen Mittel zu den fremden noch verschlech-
tert. Eine Zusammenstellung führt deutlich vor Augen,
daf) fast V* der erfaßten Betriebe sanierungsbedürf-
tig sind, % der Betriebe haben ein Vermögen von
unter 10,000 Fr. aufzuweisen und nur '/a von über
10,000 Fr.

Wenn auch die Verfasser des besprochenen Be-
richtes sich mit Rücksicht auf die relativ kleine Zahl
der in diesem erfaßten Betriebe davor hüten, Schluf)-
folgerungen allgemeiner Art zu ziehen, so stellen
sie fest, daf) gemäf) Betriebsstatistik vom Jahre 1929
von 217,792 Betrieben 185,663 als Klein- und Mit-
telbetriebe betrachtet werden müssen, deren Existenz-
bedingungen in größerem Ma()e wohl denjenigen
der in der Enquête einbezogenen gewerblichen Un-
ternehmen entspricht. In zahlreichen Fällen dürften
die Einnahmen der Betriebsinhaber unter dem Ein-
kommen der Angehörigen der 20. Besoldungsklasse
des Bundespersonals (gelernte Arbeiter) stehen.

Es scheint deshalb zweckmäßig, diese Tatsache
nicht zu vergessen, wenn man über die gegenwär-
tige Lage des Gewerbes urteilt.

Von der Versicherung der Nichihelriebs-

Unfälle ausgeschlossene Gefahren.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt hat am 29. November 1933, mit
Wirkung auf den 1. April 1934, auf das Verzeichnis
der von der Versicherung der Nichtbetriebsunfälle
ausgeschlossenen außergewöhnlichen Gefahren und
Wagnisse folgende neue Ziffer I. 2 aufgenommen:

„Das Segelfliegen und andere motorlose Luft-
fahrten". Dieses Verzeichnis lautet demgemäß ab
1. April 1934 wie folgt:

A.
Von der obligatorischen Versicherung der Nicht-

betriebsunfälle sind gestüßt auf Art. 67, Abs. 3, des
Bundesgeseßes über die Kranken- und Unfallver-
Sicherung, vom 13. Juni 1911, ausgeschlossen:

I. Folgende außergewöhnliche Gefahren:
1. Die Benüßung eines nicht dem öffentlidien

Verkehr dienenden Kraftfahrzeuges, sei es als Führer
oder Mitfahrer.

2. Das Segelfliegen und andere motorlose
Luftfahrten.

3. Der ausländische Militärdienst.
4. Die Beteiligung an Raufereien und Schlägereien

zwischen zwei oder mehr Personen, es sei denn nach-
gewiesen, daß der Versicherte, ohne vorher am Streite
beteiligt gewesen zu sein, selber durch die am Streite
Beteiligten angegriffen, oder bei Hilfeleistung verleßt
worden ist.

5. Die Gefahren, denen sich der Versicherte
dadurch ausseßt, daß er andere stark provoziert.

6. Widerseßlichkeit gegenüber den mit der Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung betrauten
Organen. Die Teilnahme und die beabsichtigte An-
Wesenheit bei Unruhen oder an Versammlungen,
die von der zuständigen Behörde verboten worden
sind.

7. Vergehenshandlungen.
II. Die Wagnisse:

Als solche gelten Handlungen, durch die sich ein
Versicherter wissentlich einer besonders großen Ge-
fahr ausseßt, welche durch die Handlung selbst, die
Art ihrer Ausführung oder die Umstände, unter
denen sie ausgeführt wird, gegeben sein oder in
der Persönlichkeit des Versicherten liegen kann

B.

Handlungen der Hingebung und Rettungshand-
lungen zugunsten von Personen sind auch dann ver-
sichert, wenn sie an sich unter Lit. A, Ziffer I, 1,

und II fallen.
Luzern, im Januar 1934.

Schweizerische Unfall Versicherungsanstalt
Der Direktor: A. Tz auf.

Schweizer, wohin rollt dein Geld?

(Mitg.) Diese Frage muß fast unwillkürlich in jedem
aufmerksamen Beobachter unserer Handelsbilanz auf-
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blliigsr SrzssIIs wsrcisn, 6s ciis /^usis5s js sins vis!
gsringsrs iss."

/<>!sz wss iiisr cisr i4srr i^ross55or su5süiirs, giis sucsi
oiins ^in5csirsn>cung sür un5sr 5csiwsi^srisnci. s^lögs
S5 Hsiiöri unci su5^isic>ig sngswsncis wsrcisn.

vie àlàWà i.sge im bewerbe.
Dsr unisng5s sr5cliisnsns ^wsiss zsssissisciis ôsriciis

cisr öuciisisisung55ssiis cis5 5csiwsi^sri5ciisn (Dswsrizs-
vsrl?sncis5 66s!- Luciiiisisungsn gswsiisiiciisr i^isin-
u/rcj i^lisssiizssrisiss in cisr ^ciiwsi^, susgs5tsiis sür
cis5 issir 1932, srgiizs isicisr sin ungünssigsZ öiici
üszsr ciis sinsn^isiis i.sgs ^siiirsicsisr misssiZssnciisciisr
ksirisiss. /^iisrciin^5 srss55sn ciis gsmsciissn ^riis-
izungsn nur 272 össrisizs, ciocsi ciis làscsis, cisi;
ciis sus (Drunci 5siic>5tJssüsirssr Luciiiisisungsn gs-
wonnsnsn unci sus isirs i?iciisigicsis 6in gsprüsssn
Zsstizsjzcsisn I?s5u!ssss sins grol;s ^siii von zswsriz-
iici^sn Lsrussn szssrssssn unci sus s!!sn Isiisn unssrsz
I.sncis5 sssmmsn, isl;s ^c6!ü85s ^isinsn, ciis siigs-
msins kscisusung insizsn.

Dizsr ciis saisisss cisr srsss;ssn kssrisiss, 6. 6. 56,9
sVo^sns 6s6sn Dmzsys ii>i5 36,666 s-rsnlcsn ^u vsr-
^siciinsn unci nur 9,3 ^/o zoici^s üizsr 166,666 I^rsnicsn.
^nssprsciisnc! issscsisicisn izs cisr s-smiiisnvsr-
isrsucii cisr össrisic>5insisic-sr, cisr 5ic4> sür 34 ?4> unssr
4666 I^r. zssüs unci nur sür 12,6 °/o 16,666 I^r. üissr-
zciirsisss. Lsi 16,4°/» cisr srsshssn Vsirisiss srzsksn
5ic6 Vsriu5ss isiz üissr 2666 sì, nur 33,2 Vo wsigsn
sinsn Oswinn von üissr 5666 lì sus, woizsi in ciis-
5sn /sinisn cisr s-smiiisnvsrizrsucii nicsis izsrücicsicii-
sigs worcisn iss.

!r>ssrs55sns sinci ciis kssuissls üissr ciis <Ds5sms-

sr^sisni55s cisr siniss^ogsnsn kuciiksisunzsn. !rn

Vsr^isicsr ^urn Dm5ss;, cisr rnis 166 ^/o sngs5ss;s
wurcis, Isssrugsn ciis T^uswsnciungsn sür kokmsis-
risiisn un6 Wsrsnvsrlsrsucsi 6urc!i8cliniss!icsi 55,5 Vo,

6isjsnigsn sür srsm6s prociu!<sivs !.ö!ins 15,4^/g, sür

Vsrv/s!sung5un!<08ssn, ^inzsn, /^morsizssionsn 26,1 ^/o,

50 <3sh zicli sin c!urcsi5csiniss!ic!isr Os5csisss5srsrsz von
9,6 srgiizs, su5 ws!o!isrn ciis I^srni!isnl<05ssn c!sr
össrisls5in!ls!ssr ?u szszsrsiîsn 5inc!.

Osn ^igsnl<spiss!isn cisr srsskzssn ôssrisszs

von 6,157,961 I^r, ocisr 59,6 ?4> 5ss!isn 4,166,363 oclsr
46,4 Vo srsrncis Os!cisr gsgsnüissr, Ü)is5s <ss5ss-

sisn su5 Osr!s!isn5- ocisr I.isssrsntsn5ssiu!clsn, ws!i-
rsnc! ciis xogsnsnnssn sigsnsn !^!isss! 5icii suz sciiwsr
ocisr oss gsr niciis vsrwsrsszsrsn !Ds5c^sss5sinrics sun-

gsn ?u5srnrnsn5ss^ENê Osciurcl"! vvirci ciss Vsrsis!lni5
âsr si^snsn i^lisssi ^u cisn srsmcisn nocii vsrzcsilscii-
ssrs. ^ins ^U5smrnsn5ss!iun^ süiirl cisusiicii vor /^ugsn,
ciss; ss5s ^4 cisr srsshssn össrislss 5snisrung5!zsciürs-
sig 5inci, V» ci^r össrislss sisszsn sin Vsrrnögsn von
unisr 16,666 s^r> sus^uwsissn unci nur ^/s von üissr
10,666 f^r.

Wsnn sucii ciis VsrsZ55sr cis5 szS5proc!nsnsn Ls-
nc>iss5 5icii rnis küci<5icsis sus ciis rsissiv Iclsins ^sii!
cisr in ciis5srn srssl;ssn kssrisizs cisvor siütsn, 5ciiiui;-
solgsrungsn sügsrnsinsr ^rs ?u ?Issisn, 50 sssiisn
sis ss5s, ciss; gsrnsk; össrisls55sssi5sil< vorn issirs 1929
von 217,792 ksiris^isn 135,663 s>5 !<!sin- unci s^Iis-

ssilsssrisiss Isssrsciisss wsrcisn rnÜ55sn, cisrsn ^xi5isn^-
issciingungsn in gröhsrsrn s'TIshs v/oii! cisnjsnigsn
cisr in cisr ^nqusss sinos?o^snsn gsv/srsz!ic>^sn s3n-
ssrnslirnsn sns5priciis. in ^sinirsiciisn I-süsn ciürsssn
ciis ^innsiirnsn cisr Lssriss?5in!isissr unssr cisrn ^in-
icornrnsn cisr ^ngskörigsn cisr 26. Ks5o!ciung5><ls55s
cts5 Luncis5psr5ons!5 (gsisrnss /^rszsissr) zisiisn.

^5 5clisins cis5>is!!s ^wscicrnsk;!^, ciis5S Issssciis
niciis z^u vsrgs55sn, v,snn rnsn ülssr ciis ^szsnv/sr-
sizs !.sgs ciss (3swsrszs5 uissiis.

Von à VettiàsMg à? Üick!dejrisb5-

uniäiie KmgezàMne vàkren.
L>sr Vsrwsisun^5rss cisr Hciiv/si^sriscsisn i^nssil-

vsr5icnsrung5snsssis siss srn 29. i4ovsmszsr 1933, rnis

Wirkung sus cisn 1. Apri! 1934, sus ciss Vsr?siciini5
cisr von cisr Vsr5icsisrung cisr s4icsisszssrisiz5unss>!s

su5^s5cii!o55snsn sus;srgswösin!icsisn (3sssiirsn unci
Wsgni55s soigsncis nsus ^isssr 2 susgsnornrnsn!

„Oss 5sgs!i!isgsn unci sncisrs rnosor!o5s I.uss-
ssiirisn". I)is5S5 Vsr^siciini5 isuiss cisrn^srnss; sis
1. Apri! 1934 wis soigs!

Von cisr oi?!igssori5c!isn Vsr5icinsrunz cisr sxiiciis-
isssrisis5unssiis 5inci gsZsühs sus /^rs. 67, /^is5. 3, cisz
Vuncis5gs5ss;s5 üissr ciis Krsnicsn- unci s3nssiivsr-
sicsisrung, vom 13. iuni 1911, su5gs5ciiio55sn '

i. s-oigsncis sus;srgsv/öi^niicsis (^sssiirsn'
1. i)is ösnühunz sins5 niciis cism össsnsiiciisn

Vsricsiir ciisnsncisn Krssssssir^suzs5, 5si S5 si5 s^üsirsr
ocisr I^liissiirsr.

2. Ds5 ^s^sisiisgsn unci sncisrs molorioZS
üussssnrssn.

3. Dsr su5isncii5csis i^4i!issrciisn5s.
4. Dis össsiiigung sn i^sussrsisn unci 5ciiisgsrsisn

TV/isc^sn Tvvsi ocisr msiir?sr5onsn, S5 zsi cisnn nscii-
Jswis5sn, ciss; cisr Vsrsiciisrss, oiins vorinsr sm 5srsiss
szsssili^s HSV/S5SN ^u 5SÍN, 5sii?sr ciurcsi ciis sm Hsrsiss

ösisiiigssn sn^sgrisssn, ocisr issi I4!ise!si5sung vsrishs
worcisn izs.

5. Dis Osssiirsn, cisnsn 5icin cisr Vsr5ici^srss
cisciurcsi su55si;s, ciss; sr sncisrs sisric provo^isrs.

6. VVicisr5ss;!icsiI<sis gszsnüissr cisn mis cisr /^us-
rsciissriisisung cisr össsnsiic^sn Orcinung szssrsussn

Orgsnsn. Dis Isiinsiims unci ciis Isssii>5icsisigsS
ws5snsisis szsi Dnruiisn ocisr sn Vsrssmmiungsn,
ciis von cisr ^U5isncii^sn Vssiörcis vsrszossn v/orcisn
5inci.

7. Vsrgsinsnsiisnciiunzsn.
il. Dis WsHn'l55S'

/^is 5oiciis zsissn s4snciiungsn, ciurcii ciis 5icsi sin
Vsr5iciisrssr wi55sniiicsi sinsr Isszoncisrz grok;sn Os-
ssinr su55si;s, wsiciis ciurcii ciis s4snciiung 5siic>5s, ciis
/Vs iiirsr ^ussüiirung ocisr ciis Dm5ssncis, unssr
cisnsn 5is suzgssüiirs v/irci, gs^sizsn 5sin ocisr in
cisr ?sr5öniiclii<sis cis5 Vsrsicsisrssn iis^sn icsnn

k.

i4snc!!unzsn cisr >4ings!iung unci ksssunHsiisnci-
iun^sn ?ugun5lsn von ?sr5onsn sinci sucii cisnn vsr-
5iciisrs, wenn 5is sn 5icin untsr I.is. ^isssr i, 1,
unci ii ssiisn.

I.u^srn, im isnusr 1934.

5ciiwsi?sri5csiE Dnssiivsr5icNsrun^5sn5ssis
Dsr Dirsicior' I^sus.

Zàiler, wokm koiii klein keici?
(I>4isg.) Disss s-rsgs mus; ss5s unwiiiicüriicii in jscism

susmsri<5smSN Lsoizsciissr un5srsr i4sncisizisiisn? sus-
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